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133 2 . IAhrgang .

-«s Oldenburg , 10 . Februar . Schon am Frei -
i tage hatte die Stadt ihr Festgewand angelegt . Es
- war der erste Tag in der Reihenfolge der Festlich¬
st ketten , die das Andenken an die vor 25 Jahren
1 stattgefundene Vermählung unseres Fürstcnpaarcs
ch wachrufen sollten .
( Ans dem Lande waren sämmtliche Deputirte
( eingetroffcn , so daß alle Gasthäuser überfüllt waren .

Von den öffentlichen Gebäuden und den Privathäu¬
sern wehten die Fahnen , ans den Straßen wogte

.st eine festlich erregte Menge,
st Am Vormittage fand im neuen Palaisgebände
ß der Empfang der Deputationen statt . , Es , waren
B vertreten der ständige Landtngsansschnß mit dem
st Landtagspräsidentcn Ahlhorn an der Spitze , die
ß Deputationen der Landessynode nnd der katholischen
ö Geistlichkeit , der Landesrabbiner , die der cvangeli -

st schen und katholischen Vvlksschullehrcr , die Dcpnta -
k tion der städtischen Behörden zu Oldenburg , des
st Kirchenraths daselbst , die Deputatiotten von sämmr -
st lichen Aemtern , bestehend ans dem Verwaltungsbc -

st amten und zwei erwählten Mitgliedern des Amts -

st rathes , die Deputation der Städte I . Classe , Eutin
' - - Zlnd Birkenfeld .
st Pünktlich um 11 Uhr erschienen S . K . H . der
8 Groß Herzog und I . K . H . die Frau Großhcrzogin
k und nahmen die Glückwünsche der Erschienenen in

^ Empfang .
2 Nachdem der Landtagsprüsident Ahlhorn , der

k; Obergerichtsdirector Ruhstrat ( als Präsident der
8 Landcssynode ) , der Oberamtmann Hümme ( Namens
8 der Aemterdeputaion ) nnd der Bürgermeister von

st Schrenck ( Oldenburg ) die Höchsten Herrschaften mit
st einer Ansprache begrüßt hatten , wurde denselben die
st bis dahin verhüllt gehaltene , von D . Vvlgold u .
l Söhnen in Berlin in Silber ansgcführte Reiter -
1 ftatüette von dem hochsel . Großherzvge Paul Fried -
st rich August nebst einer von unserm Magistrate und
t Stadtrathe unterschriebenen , von einein hiesigen

BermessnngSbeamtcn höchst geschmackvoll und künst¬
lerisch ausgcfertigten Widmung überreicht .

Tiefgcrührt antwortete S . K . H . der Groß -
Herzog , wie sehr er von den vielen Beweisen
nnd Zeichen der Liebe und Anhänglich¬
keit überrascht sei, die Ihm von allen Sei¬
ten dargebracht wären . — Jede einzelne Deputation
wurde mit besonderen Anreden beehrt .

— Es haben folgende . Ernennungen und Be¬
förderungen stattgcfnnden ; dem Geheimen Rath
Nnhstrat ist das Prädikat Excellenz bcigelegt , dem
Obergerichtsdirector Nnhstrat hics . ist der Titel
Obergerichtspräsident , dem Bürgermeister Freiherrn
von Schrenk hies . der Titel Oberbürgermeister , dem
1) r . mvä . Jverßen in Jever , Arzt am Svphienstift ,
der Tilc ! Medicinalrath , dem Oberinspectvr Brock -
Hans in Birkenfeld der Titel Stenerrath , dem Ver¬
walter , Qbcrlieutenant a . D . Lambrecht in Blanken¬
burg der . Titel Oberinspector , den Benmssnngöcon -
ductenrcn Langholz in Damme , Kaak in Friesoythe
und Lauer in Birkenfcld der Titel Vermessungsin¬
spector , dem Ministecialrevisor Völlers 1 . hies . der
Titel Obcrrevisor , feiner sind ernanne , die Amts¬
verwalter Hagcna in Ovelgönne und Zcdelius in
Friesoythe zu Amtmännern und der Ingenieur
Tnitjer hies . zum Baucondncteur .

— Am 9 . Februar 1877 Höchst verliehen :
Ritterkreuz 1. Classe :

dem Geh . Stnatsrath Mutzenbecher , dem Geh .
Staatsrath Jansen , dem Vice Oberstallmeister Gra¬
fen Wedel , dem Obercainmerrath Dr . Janßen , dem
Obercammcnrath Hcumann .
Ritterkreuz 1 . Classe mit den Schwertern am Ringe ;
dem Hofmarschall Freiherr » von Toll .

Ritterkreuz 2 . Classe :
dem Obersorftmeister Tischbein in Eutin , dem Ober -

jnstizrath von Weddcrkop hies ., dem Obergerichtsdi¬
rector Nnhstrat in Vechta , dem Oberregierungsrath
Mutzenbecher hies . , dem Gymnasialdirector Dr .
Pansch in Eutin , dem Baurath Bruhns daselbst .

Ehrenzeichen 1 . Classe mit der goldenen Krone :
dein Schuldircctor Strackerjan .

Ehrenzeichen 1 . Classe :
Hauptcassc - Jnspector Dinklage , Revicrförster Schwartz
in Scharbeutz , Rector Munderloh Hieselbst , Reccptor
Wichmann hies . , Gemeindevorsteher Böschen in Vis -
beck, Garteniuspcctor Cassebohm in Rastede .

Ehrenzeichen 2 . Classe .
dem Hofküchenmeister Böhlk , dem Hoftafcldecker
Büchner , dem Futtermarschall Füttcrer , dem Sattel¬
meister de VricS , dem Viccfeldwebcl Wachmann , dem
Hantboisten Rohde vom Oldenb . Jnf . - Reg . Nr . 91 .

Zn dem gestrigen Galaball im Grvßherzl .
Schlosse waren , wie wir hören , über 400 Einla¬
dungen ergangen . Der Ball wurde , nachdem die
höchsten Herrschaften die Gesellschaft begrüßt hatten ,
eröffnet mit von dem Officierkorps des Oldcnbnrgi -

schen Infanterieregiments Nr . 91 ausgeführten Qua¬
drillen . Denselben lag eine Dichtung des Herrn

! Prof . Waetzold zum Grunde , welche vor und wäh -
! rend des Tanzes gesprochen wurde .

*
2

* 10 . Febr . Der heutige Festtag wurde mit
Kanonenschüssen nnd dem Läuten sämmtlicher Kir¬
chenglocken eröffnet . Vom Kirchthurm wehen Fah¬
nen , in Oldenburger und Altenburger Farben . Von
verschiedenen Militär - Capellen , unter denen wir auch
die Capelle des westfälischen Kiirassierrcgttnents Nr .
4 sahen , dessen Inhaber der Großherzog ist , wur¬
den vor dem Palais Ständchen gebracht . — Um
9 Uhr fand im neuen Palais , seitens der Höchsten
Herrschaft Andacht statt , zu welchem der Geh . Ober -
kirchcnraih Nielsen das Gebet sprach . Die Lieder¬
tafel hatte die Ehre den Choral zu singen . — Auf
dem Altäre wurde das von der Stadt Brake zum
Feste geschenkte Crncifix gesehen . —

Das Wetter ist der Feier leider nicht günstig ,
bei heftigem Winde regnet es fast unaufhörlich .

Die Stadt prangt im schönsten Farbenschmuck ,
auch sind die Schaufenster mehrerer Lüden in sehr
geschmackvoller Weise geschmückt .

st -

s Der Mhndrich von St . Cloud .
l Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

^ von F . Klinck .

i Fortsetzung .

8 Madame Delaroche und Crevettc saßen in säum¬
st wer Verzweiflung , von zwei Soldaten bewacht , in
l dem Gemache der erstcrcn . In athemloser Span¬
st mmg lauschten Beide aus das Geschrei der Rotte ,
t ob nicht irgend etwas verkündete , daß ihre Nach¬

forschungen von Erfolg gewesen .
. Sie brauchten sich nicht lange trügerischen Hoff¬

nungen hinzugcben , kaum eine Viertelstunde , nachdem
die Vertreter der Commune das Haus betreten , er¬
scholl oben im Hause lautes Schreien und Rufen

' und gleich daraus führten zwei der Hauptanfllhrer
derselben ein todtenbleiches , zitterndes Weib die
Treppe hinunter .

» Seht Ihr , Bürgerin , unsere Augen sind doch
7 noch schärfer als die Euren, " sagte der junge Mann ,

welcher zuerst mit Crevette geredet hatte , höhnisch .
» Wenn ich nicht sehr irre , so haben wir jene Ma¬
demoiselle Jouet oder d ' Antin vor uns , welche wir

- suchten . Damit nun aber auch Eure Augen sich
ein wenig verschärfen , so werdet Ihr die Gütte ha¬
ben , » ns zu begleiten , Ihr seid dann sicher , nicht
wieder von Madame Delaroche hüttergangen zu

werden . "

Mademoiselle Crevette zitterte so , daß sie kein
Wort der Erwiderung fand .

Als Madame Delaroche von einem Communistcn
ziemlich unsanft am Arme gefaßt wurde , um dieselbe
gleichfalls fortznführcn , da warf sie sich jammernd
und wehklagend zu den Füßen der Soldaten nieder
und bctheuerte ihre Unschuld .

» Mademoiselle Jonct war ein tüchtige Verkäu¬
ferin und darum habe ich cs gewagt , sie wieder
aufznnehmen , als sie mich darum bat nnd hnlflos
ankam ' Rechnen sie mir das nicht zu hoch an ,
Bürger , ich kannn nicht grausam und unbarmherzig
gegen meine Untergebenen sein . Haben Sic Mit¬
leid nnd reißen Sic mich nicht aus meinem Ge¬
schäfte . "

Der Soldat lachte .
» Folgen Sie mir getrost , Bürgerin , Ihr Ge¬

schäft wird darunter keinen Schaden leiden , cs sieht
mir eben nicht aus , als wenn sich damit noch so
viel machen ließe . Bürger Dacosta wird Euch für
jeden Verlust stehen . "

» Dacosta ? " murmelte Madame Delaroche und
sie wurde noch bleicher als vorher , wenn das über¬
haupt möglich war .

» Gefällt Euch der Name nicht , Bürgerin ? "

höhnte der Communist grinsend . » Er wird Euch zei¬
gen , wie man mit Leuten verfährt , welche die An¬
hänger Bandiguct

' s begünstigen . Kommt nur , schöne
Frau — vielleicht gefällt Euch der Mann .

Und abermals ergriff er Madame Delaroche so

fest am Arme , daß sie hätte laut aufschreim mögen .
Mademoiselle Crevette , welche sich keiner Schuld

bewußt war und sich mit dem Gedanken schnell ge¬
tröstet hatte , blickte indessen schon wieder zuversicht¬
lich um sich, aber mit unverkennbarem Spott Ma¬
demoiselle d' Antin fixirend , welche keines Wortes
und keiner Bewegung mächtig war .

Kaum eine halbe Stunde später war das Hans
der Madame Delaroche vollständig leer . Die Be¬
wohner desselben waren abgeführt und die Sachen ,
welche mitzunehmen man nicht der Mühe werth ge¬
halten , vollständig zerstört . Die Schachteln und
Kasten der Modewaarenhändlerin , deren Inhalt einst
die Freude und das Entzücken der elegantesten Da¬
men von Paris gewesen war , standen leer und be¬
raubt nnd die kostbaren Stoffe schmückten am ande¬
ren Morgen vielleicht schon die Weiber des Volkes .

8 . Kapitel .

Verhört .
In einem großen , weitläufigen Gemache , dessen

Wandbörtcr über und über mit Büchern , Acten und
Dokumenten bedeckt waren , saß Dakosta , das ge¬
furchteste Mitglied der Commune . Seine Züge ,
freilich nicht so grausam wie man sich denken konnte ,
legten doch eine ursprüngliche Wildheit an den Tag ,
die nöthigenfalls die Grausamkeit ersetzen konnte .
Dennoch war das Gesicht des Gefürchteten nicht



A Brake . Mit dem I . d . M . haben die Dampf¬
schiffe des 'Nordd . Lloyd ihre Fahrten zwischen Bre¬
men und Bremerhaven wieder ausgenommen . Vo¬

rigen Herbst stellte der Lloyd , wie es hieß , wegen
Mangelnder Frequenz , die Fahrten aus jener Strecke
rin , in Folge dessen die Oldenburger Bahn sofort
die Fahrpreise durchweg erhöhte . Nunmehr aber
wird jene woM wieder genöthigt sein , dieselben zu
rcduciren , brssnders wenn das Publikum die Dampf¬
schiffe fleichiM ' als die Bahn benutzt . Der Lloyd
müßte zndichem Zwecke die Abfahrtszeit des Dampfers
der von Bremerhaven absährt , ans 6 Uhr Morg .
und die -des Dampfers , der jetzt um 10 Uhr erst
von Bremen abfährt , ans 8 , spätestens 9 Uhr setzen .
Alsdann wurden Viele , die jetzt noch die Bahn bc -

riutzeu . Hie Wasscrfahrl vorzichen .
Wie wir hören , beabsichtigt der Herr Bür¬

germeister Müller die Funktionen des StandeSbeam -
- ten mcderzulcgen , und wurde in Folge dessen in der

kletzkeu Stadtrathssitznng der Vorschlag gemacht , bc -

istWeS Amt an den Ncchnungsstcllcr Herr I . I .
Wieyer mik 500 Mk . Gehalt zu übertragen , worauf
^Herr Rechnnngöstcllcr MeincrS sich erbot dasselbe

für 200 Mk . zu übernehmen .
K Hammelwarden , 13 . Februar . ^ Für die

Erbauung eines A r m e n - A r b e i t S - H a u s e s
an hiesigem Ort haben die Großgrundbesitzer Heinr .
Gräpcr , Aug . und Tönnies Addicks in Ruschfeld bei
der hies . Armen - Commission gewirkt . Haben diese
Herren vielleicht aus dem Grunde für die Errichtung
einer solchen Anstalt plaidirt , daß sie der Gemeinde
das dazu nöthige Areal unentgeltlich übertragen wollen ,
damit dort arme alte Leute , die unverschuldet oder
durch Unglücksfällc znrückgckommen sind , gcmüthlich
ihr Leben beschließen können ? Gewiß nicht , sonst
würden sie das Wort „ Arbeits - " gestrichen und
einfach ,,A r m enha u s " gesagt haben . Es scheint
fast , als wenn obige Herren mit ihre » Helfershelfern
es darauf abgesehen haben , an Stelle einer Wohl -

thätigkeitsaustalt eine Schreckensanftalt zu errichten ,
worin arme Leute bei Nicrentalg und saftiger » Mös -
kcn " den Rest ihrer Tage verleben sollen , während
sie den Launen der verschiedenen Hausväter , welche
nach Art . 79 der rev . G . --O . eine Disziplinargewalt
über die Armen haben und ihnen sogar 2 Tage
Kasten - Arrest zudiktircn können , unterworfen sind .
Der eigentliche Grund wird am Ende wohl darin

zu finden sein , daß sich diese Herren die Last des
ArmcngeldzahlcnS vom Halse schaffen wollen , indem
sie, auf ihr Vermögen pochend , dem Wahne leben ,
daß sie selbst nie in das Haus kommen können . Wir
möchten den Herren indcß zu bedenken geben , daß
selbst der Reichste von den SchicksalSschlägcn des
Lebens gefunden werden kann , wofür nachstehendes
Beispiel spricht : Ein reicher holländischer Kaufmann
hatte viele mit Roggen beladene Schiffe zur See .
Als eins derselben einlief und man ihm in der tbcu -
ren Zeit den hochgeschraubten Preis nicht zahlen
konnte , befahl der Mann , die ganze Ladung über Bord
zu werfen , damit der Preis nicht gedrückt würde ,
und kein Bitten der armen Leute hinderte ihn an
der Ausführung seines Befehls ; dann rief er , indem
er seinen Ring in das Meer warf : ,, So wahr , wie
dieser Ring nicht wieder aus der Tiefe des Meeres
gezogen werden kann , so wahr werde ich nicht ver¬
armen können ! " Am andern Morgen verkaufte ein
Händler Fische , und wie staunte man , als man in

dem Blagen des einen Fisches den Ring fand , den
der Kaufmann ins Meer geworfen hatte ! von dieser
Stunde an verarmte der Mann , ein Schiff nach dem
andern verscholl , und zuletzt mußte er sich vom Bettel er¬
nähren und von Ungeziefer fressen lassen . — Ebenso
gut ist cs möglich , daß Diejenigen , welche jetzt so
sehr für das Arunnhaus wirken , verarmt einst selbst
hinein kommen können . Es wird zwar vielfach darauf
hingewiesen , daß unsere Casse alle Tage mehr durch
Unterstützung arbeitsscheuer Subjekte sowie unehelicher
Kinder in Anspruch genommen wird ; allein Letztere
werden auch ferner geboren werde » , und wenn die
Gemeinde 10 Armen - ArbcitS - Häuscr errichtet . —
Das einzige Mittel , die auöverschämten Armen mehr
von der Armen - Casse fern zu Hallen , wäre , daß man
die Zügel des Gesetzes straffer anzicht , da nach Art .
71 tz . 3 der rev . G . - O . der Ehemann , die Ehefrau ,
die ehelichen Eltern , die uneheliche Mutter , die ehe¬
lichen Kinder , ferner in Beziehung auf die Mutter
die unehelichen Kinder angehalten werden sollen , den
Hülfsbedürftige » nach Maßgabe ihrer gesetzlichen
Verpflichtung die erforderliche laufende Unterstützung
zu gewähren . Und nach Art . 72 Z . 2 kann Der¬
jenige , welcher von der öffentlichen Armenpflege Un¬
terstützung erschleicht , mit 14 Tagen Haft gerichtlich
bestraft werden .

Morgen , Mittwoch , den 14 . Fcbr ., Nachm . 3
Uhr , wird unser Gemeinderath in Gräfcnstein

' s
Gasthause zusammentrcten , um über das Armen »

Arbeitshaus zu bcratheu , und da dieser Beschluß ,
bei welchem es sich um das Wohl und Wehe unserer
Armen handelt , sehr wichtig und die Sitzung öffent¬
lich ist , so bitten wir unsere Mitbürger , sich zahlreich
einfindcn zu wollen .

Hoffentlich wird unser Gemeinde - Rath den An¬
trag auf Errichtung eines Armen - A rbeit s - Hauses
all aetrr legen , da die Gemeinde au den großen
Chaufscclasken genug zu » knuspern " hat , — andern¬
falls aber wenigstens das Wort „ Arbeits - "

streichen und sich mit einem Armenhause be¬
gnügen , in welchem - - ähnlich wie in Elsfleth und
Ovelgönne re . — arme Leute untergebracht werden
können ; arbeitsscheue Individuen aber weise man
einfach ab oder lasse sie gesetzlich bestrafen , so wird
das Armengcld ohne Arbeitshaus von selbst weniger .

Vermischtes .
— Leer , lieber die furchtbare nächtliche Sturm -

flnth welche vor einer Woche Ostfriesland hcimgc -
sucht hat , kommen allmählich einzelne Berichte , die
den großen Schaden übersehen lassen , den die zorni¬
gen Mecreswogen angcrichtet haben . Die Halbinsel
Nasse hat schrecklich gelitten ; über die zerbrochenen
Deiche ergoß sich unaufhaltsam die Fluth und hat
Alles fortgcschwcmmt , das sich ihr in den Weg
stellte . In Leer sind drei Menschen ertrunken ; an
300 Familien haben ihre ganzen Habseligkeitcn ver¬
loren und sind vorläufig in Scheunen und öffentli¬
chen Gebäuden armselig untergebracht . Der Scha¬
den beläuft sich hier allein aus mindestens 3000,000
Mark . Der Damm der Eisenbahn nach Holland
ist stellenweis völlig weggespült . Schlecht gings
einer Schaar Deicharbeiter mit ihren Familien , nahe
der holländischen Grenze , sie retteten sich in ei» hö¬
her gelegenes Bauernhaus . Vergebliche Hoffnung ,
am folgendeu Morgen zog man unter den Trüm¬

mern des von den Fluthen umgerissenen Hauses
dreißig Leichen hervor ! Große Schiffe sind durch
die zerbrochenen Deiche tief ins Land hineiugeworfcir
worden . In Emden hat sich unter Vorsitz de »;
Bürgermeisters ein Nothstands - Koniitce gebildet , dass
um milde Gaben für die Ucberschwemmten bittet . ^

— Aus dem Kreise Bersenbrück , 5 . Febr . Das
altdeutsche Sprichwort » Quackelige Winter giebt fette
Kirchhöfe " scheint in vielen Gemeinden zur Wahr¬
heit zu werden . Eine große Sterblichkeit hat im
Monat JanNar an verschiedenen Orten stattgefunden .
°— Die Oldenburger Bahn hat unser » Dörfer »
an der sonst so frequenten Landstraße Osnabrück -
Ouakcubrück großen Schaden zngcfügt . Die Land¬
straße ist zu trauernden Wittwc geworden und ist
der Verkehr sehr gestört — nur die „ fechtenden "

Burschen haben wir behalten .
— Osnabrück . Das 40stündige Gebet , wel¬

ches bislang in der Gymasialkirche abgehalten wurde ,
ist von jetzt an in die JohanniSkirche verlegt . Den
Gymnasiasten ist nicht mehr erlaubt , ihre Studien
durch Gebet zu unterbrechen , denn — » wir habe »
ein Gesetz und nach diesem Gesetze muß » —- der
Sohn Gottes dem Hora ; und Cicero weichen . Ei »
netter Ton , den die Bechtaer » Neue Ztg . " , welcher
wir obige Notiz entnehmen , hier auschlägtü

Schiffs-Nachrichten .
ch Havre , 10 . Febr . Das Postdampfschisf des

Nordd . Lloyd in Bremen , „ Frankfurt " , Capt . F .
Klugkist , ist heute 8 Uhr Morgens wohlbehalten
von Bremen hier angekommen .

f Bremen , 10 . Fcbr . Das Postdampfschiff des
Nordd . Lloyd „ Neckar " , W . Willigerod , hat heute
die zweite diesjährige Reise via Southampton nach
Ncwyork angctretcn .

ff Terschelling , 2 . Fcbr . Hier ist ein weißes
Ramenbrctt , in blauen Angeschnittenen Buchstaben
den Namen » Franklin " tragend , angetricbcn , sowie
ferner verschiede Güter , als Ccdernholzbalken , eichene
und andere Planken , Harzfässer , Säcke mit Mehl ,
getrocknete Aepfel , Speck re . , Alles vermuthlich von
einem in der Nähe dieser Insel verunglückten Schiffe
herrührend .

P Bremen , 9 . Fcbr . Lank heute empfan¬
gener Depesche ist die deutsche Bark „ Therese " ,
Meyer , wohlbehalten in Rangoon angekommen .
Am Bord Alles wohl .

P Die Schiffe „Alloa " , Stange , am 28 .
Nov . von Sunderland nach Christiania . gese¬
gelt , und „ Alexander " , Panten , am 26 . Oct .
von Leith nach Danzig abgegangen , sind ver¬
schollen .

ch Skudcsnaes , 29 . Jan . Am 25 . d .
wurde am hiesigen Strande eine Flasche anfge -

funden , welche einem in derselben befindlichen
Zettel zufolge am 16 . Dec . von dem Leucht¬
schiff „ Weser " über Bord geworfen wurde und
für die deutsche Seewarte (zur Ermittelung
der Strömungen ) bestimmt ist . Der Zettel
wurde an die aus demselben befindliche Adresse :

unschön und man versicherte sich, daß dieser Volks¬
vertreter bei dem schönen Geschlecht nicht iu so gro¬
ßer Ungunst stand .

Am heutigen Morgen aber , nach einer vielleicht
durchschwärmten und dnrchtobtcn Nacht , machte der
Mann durchaus keinen günstigen Eindruck . Sein
Haar hing iu ungeordneten Strähnen über Stirn
und Schläfen , die gewöhnlich glänzenden cinsdrucks -
volleu Augen blickten matt und schläfrig unter den
haarlosen Lidern hervor und der Anzug mit seiner
keineswegs reinen Wäsche ließ ihn für einen Mann
von weit geringerer Bildung erscheinen , als er viel¬
leicht sein mochte .

Bor ihm ans dem Tische lag eine lange Liste
mit Namen , deren Klang einst einen guten Eindruck
gemacht . Um keinen Preis Hütte aber in dieser
Zeit irgend Jemand eingestchcn mögen , dieselben
auch nur zu keimen .

Es waren Namen , deren Träger morgen vielleicht
schon hinter Kcrkermauern schmachteten , um Tags
daraus von einer tödtlichen Kugel getroffen ihr Le¬
ben anSzuhauchen .

Aber nicht diese schienen die Gedanken und das
Interesse Dacvfta

'S in Anspruch zu nehmen . Seine
Blicke richteten sich unverwandt nach der Thürc und
das leiseste Geräusch zwang ihn , aufmerksam hiuzu -
horchen .

Endlich öffnete sich die Thür und ein junger
Soldat trat ein .

» Was bringst Du , Bürger ? Ist sie gefunden ? "
Madame Dclaroche und Mademoiselle Juct vdcr

d ' Antin warten im Vorzimmer . Auch noch eine
andere Dame befindet sich dort , ich glaube sie ist
gleichfalls im Hanse der Rue d' Antin verhaftet
worden . "

Die Züge Decosta
' S belebten sich.

» Führe die Bürgerin Dclaroche herein — ihr
Zeugnis ; wird zunächst von großer Wichtigkeit sein .

Wenige Augenblicke später trat Madame Dclaroche ,
von dein Soldaten geführt , in daS Gemach .

Die arme Frau schien,halb todt vor Schreck
und Furcht und sie vermochte cs kaum , sich auf
ihren Füßen zu erhalten .

» Ohne Umschweife , Bürgerin , mit keinem Worte
- will ich Euch an die Wahrheit Eurer Aussagen

erinnern müssen , wenn Euch Euer Leben lieb ist, "

wandte sich Dacosta zu der Frau . » Wann kam
Jeannette Jouet in Euer Haus ? "

» Bor etwa drei Wochen " , war die kaum hör¬
bare Antwort .

» Sprecht deutlicher, " sagte Dacosta ungeduldig .
» Ich will Tag und Stunde wissen . Doch das
bleibt sich am Ende gleich , aber habt die Güte , mir
zu sagen , wie Ihr cs eigentlich wagen konntet , jenes
Weib bei Euch aufzunehmen ? Wußtet Ihr nicht ,
daß sie eine der größten Feindinnen des Volkes ist ? "

» Nein, " cntgegnete Madame zitternd , » ich habe
das nicht gewußt . » Ach , Bürger " , fuhr sic mit
flehend emporgehobenen Händen fort , » habt Mitleid
mit mir , ich habe nicht aus bösem Willen falsch ge¬
halten , denn ich habe Jeannette Jouet nicht so ge¬
fährlich , nicht für eine Feindin » des Volkes gehalten .

Sic war früher Verkäuferin bei mir und eine sehr
hübsche , freundliche Dame . Solche Leute muß um » '

seiner Kunden wegen haben und so ist . es wohl ge¬
kommen , daß ich sie gerne behielt und es mir leid
war , daß sic nach und nach immer höher hmaufstieg .
Aber ich habe es nicht geglaubt , was man von ihr
sagte , daß sic eine Freundin des Prinzen sei , sie ;
hätte ja sonst auch nicht so arm wiederkommen kön > ^

neu , wie sie vor drei Wochen bei mir anlangte und ^
dann so flehentlich bat , sie wieder bei mir aufzu - ?
nehmen . Ich that es , weil ich hoffte , in meinem
Geschäfte wieder Nutzen von ihr zu haben , saus !
hätte ich es wohl nicht einmal gcthan , denn sic war
eine sehr anmaßende Person geworden . i

» Nun genug von Euren Beweggründen , lang -!
weilt mich nicht . Das findet sich im weiteren Ver¬
höre . Es giebt etwas anderes zu erörtern . "

Dacosta sah die Freu bei diesen Worten s»
scharf und durbohrend an , daß sie wie das boß
Gewissen zusammenschrak .

» Man will " , fuhr er finster und langsam fort ,
» in den Tagen des Schimpfes und der Schani
einen deutschen Obersten in Eurem Hause gesetzt
haben . " !

Madame Dclaroche war nicht mehr im Stand !, :
sich auf ihren Füßen aufrecht zu halten , sie wanktO
ein paar Schritte vorwärts und wäre gewiß i»

Ohnmacht gesunken , wenn nicht ein finsterer Droh¬
blick Dacosta

' s sie schneller als alles Andere wieder ,
zu sich gebracht hätte und sie schwang , ihr Bewußt¬
sein zu bewahren . ( Fortsetzung folgt .)



das Hydrographische Bureau der kaiserl . Ad¬

miralität in Berlin , befördert .
ch Antwerpen , 9 . FÄw - Das Postdampf¬

schiff „ Habsburg,, , Capt . K . v . Emster , vom

Nordd . Lloyd in Bremen , ist heute Morgen ,
von Brasilien und dem La Plata kommend ,
lvaMMtLL » l)ier eiugctroffen .

P Bremerhaven , 9 . Febr . Das deutsche

Schiff „ Humboldt " , Cornelius , ist nach einer

Reise von 20 Tagen von New,Jork wohlbe¬

halten hier angekommen .

Mt Goldgräber .
OriginaOVolksroman aus der Jetztzeit

von

Eduard Rüffer .
. Leipzig , Nlchter 's Berlags -Austalt.

Eiu .hohinteressantcs Werk der Uitterhaltungeliterotur liegt
uns vollendet vor .

Seit Scalsficld ' s ^ und Capitän Marryasts hinreißenden
Romanen ist kein Roman von so außerordentlich packendem

Interesse erschienen , wie die uns das Leben in der . halbwilden
Herzegowina im ganzen Zauber der cs beherrschenden Ein -

, flitsse des Orients schildernden » Goldgräber " E . Riiffcr
' s . Hier

wird uns eine sremde Welt von einer kundigen Hand ausge¬
schlossen , eine Welt , die gerade jetzt , wo die orientalische Frage
ihrer Lösung entgegenschreitct , in ihrer wunderbaren Farbcn -

frische und Originalität einen wahrhaft bestrickenden Reiz
auf uns . älMbt .

Dieser Roman in seiner lebenathmcnden Actualität , und
dabei durchleuchtet von herrlichen Strahlen der Poesie und
eines Humorsj den wenige der jetzigen Romanantorcn in

gleichem Grade besitzen , ist sozusagen in der Deutschen Litera -

^ ur eine ganz cigenarüge , direct mit keiner früheren zu ver -

.. gleichenden Erscheinung . Niemand wird ihn , ohne bis an ' s
Ende gelesen

"
zu haben , ans der Hand legen . Eiu Jeder wird

in ihm eine reiche Quelle geistvoller Anregungen finden oder

sich doch an dem cigenthiimlichcn Zauber erfreuen , mit dem
uns der über alle Schätze poetischer Darstellnngsknnsi und
ein reiches Wissen verschwenderisch verfugende Autor oft in

seine eigene oder in die Welt des Orients gleichsam wie in
einen Traum einzuspinnen weiß .

Doch sehen wir uns den Inhalt dieses ausgezeichneten
Werkes wenigstens andeutungsweise au .

In einer Fülle spannender Verwickelungen tritt uns hier
eine .Reihe , eigenartiger , muthiger , lcbenSfrischer Charaktere
entgegen , in denen sich der ThpuS verschiedener Kulturvölker
in voller reiner Unmittelbarkeit ansprägt . Diese Charaktere

' siclle .n sich , in ihrem kühnen Krastbewußtsein im Kample nm ' s

Dasein meist sehr hohe Ziele , die sic dann , trotz aller sich
ihnen berghoch entgegen thürmcnden Schwierigkeiten , zu er¬
reichen streben und theilweije wirklich erreichen .

Und ans welch '
eigciithümlichcm , uns unwillkürlich mit

dem Hauche reizvollster Romantik -umwchcnden Gebiete be¬

wegen sich diese - Piönniere europäischer Cipilisation .
Sie suchen den Goldmineubau , den einst die Römer dort

gab schwungvoll betrieben , in der durch ihre Bvdengesialt ,
wie durch ihre Bewohner und deren Kämpfe so interessanten
Herzegowina aus ' S Neue zu beleben .

Was dabei unser Interesse noch ganz besonders gefangen
nimmt , ist , daß die Handlung dieses Romans gerade in die
Zeit kurz vor und zu Beginn des jetzigen Aufstandes stillt
und daß den Lesern von dem der dortigen Berhältnisse genau
kundigen Verfasser ein frappantes Tableau der damaligen
Zustande und der sich kreuzenden zum Thcil sehr mcrkwnrdi -

'
gen

"
Einflüsse entrollt wird , die alle bei jener in ihren Folgen

so bedeutungsvollen Jnsnrr .ection gewissermaßen Pathc stan -

. den .
'

'

Daß es in einer solchen Atmosphäre nicht au Situationen
.. von hinreißender Lebendigkeit , die alle unsere Nerven aus

' S
. Aenßerste spannen und an sich ans dein Contact der Ver -
'

hältnisse ganz von selbst ergebenden Abenteuern fehlt , versteht
- sich bei einer so gewandten Feder , wie die RüfserS , von selbst

Welche anziehenden Erscheinungen treten uns da in so
märchenhaftem Glanze entgegen .

Der Orient mit seinem geheimnißvollcn Zanberdust um -
- weht die holdseligen Haremsblumen Lejla und Fatima .d er in

Danizza , einem Kinde der nnterdrttckten christlichen Bevölke¬

rung, , einer -.nicht » linder poetischen Franennatnr entgcgensteht .
. Und welch kostbarer zarter Humor nmkränzt so oft diese

Franengcstalten , besonders in jenen Haremsscencn , wo Fatima
ihre phäntastischc Laune frei walten läßt .

Mitten aber in den Mühen , Abenteuer und Entdeckungen
der „ Goldgrävcr " klingt dann in wahrhaft ergreifender Weise
dee Erinnerung und Sehnsucht derselben nach ihren Hcimath -

gebieten , in die sic einst als Leute , die sich ihr Glück erobert ,
zurückzukehren hoffen . Da mnthen uns ihre reizenden Er¬
zählungen ans Italien und Deutschland inmitten der Schauer
des Porimgebirges gar anheimelnd und bestrickend an . Eine

. wahre Perle der Novcllisiik ist die Erzählung Bigliavi
' s von

. drr » steinernen BennS " , ein phhchologisches Kabiuctstück der
verkörperten Frauenlanne , wie es in solcher

'
Anmnth und

ergreifender Wahrhaftigkeit in der modernen Literatur nicht
sobald wieder erreicht werden dürste .

, Und dann wieder die o
' " und Hu¬

moresken des guten , gern W . . .. »arum von
seinen Landsleuten so sehr verfolgten Hassan Efscndi !

Das uns in diesem in seiner Art , wie schon hervorgehoben ,
. einzigen Romane noch dazu in vollendeter , fesselndster Farm

Geborene gewinnt aber dadurch noch für uns an unmittclba -
. rem Interesse , daß neben all den fremden , dem Orient äuge¬

st" « gen Gestalten , die uns darin entgegentrcteu , die leitenden
Hauptpersonen doch Westeuropäer sind , darunter vor Allem
em Deutscher , der als eigentlicher Träger der dem ganzen zu
Grunde liegenden großartigen Knlturidce , eine wahrhaft hel -

. beninäßige Rolle spielt, .' Jedenfalls verdient dies außerordentliche , sechzig Druckbo¬
gen umfassende Werk die weiteste Verbreitung und allgemeinste

. Anerkennung . - o . o >

Das Werk ist in 2 . Auslage in 2 Bänden erschienen und
kostet complet 6 Mk . Der Bequemlichkeit halber ist dasselbe
ledoch auch in zwanzig Lieferungen n 30 Pf . zu beziehen
und kölmen Bestellungen hierauf in jeder Buchhandlung oder
bee Richter ' Z Verlags - Anstalt in Leipzig gemacht werden .

Anzeigen .
sKls soll ein Zimmermann für die Stelle ei -

lies Schleusenwärters Hieselbst angenommen
werden .

Bewerber nm dieselbe haben ihre Gesuche nebst
Zeugnis ) bis zum 20 . d . M . auf dem Amte einzu -

reichen .
Brake , 1877 Februar 5 .

Bcrwaltungsamt .
- Strackcrjan .

isk eine Jolle in der Nähe von Fi au -

sen in der Weser treibend gefunden .
Der Eigenthümer dcrsejben hat sich innerhalb

4 Wochen Hieselbst als solcher anszn weisen , widri¬

genfalls über die Jolle anderweit verfügt wird .
Brake , 1877 Febr . 5 .

BcrwalNmgsamt .
Skrackerjan .

k̂ tzie Befugnis ) zur Ausübung der Jagd auf
dem Hammelwarder - und Harricr Sande

soll am
LS . Februar d . I .

hiesclbst zur Verpachtung auf 3 und 6 Jahre auf¬
gesetzt werden .

Brake , 1877 Jan . 31 .
Verwaltuugsamt .

_ _

Schweine-Verkaus.
"

Brake . Wilhelm Syasscu zu Golzwarden läßt
am

DsrmerfLag, IS. Febr. d . S .
Nachmittags, 2 Uhr,

bei GerdcS Gasthausc zu Brake ( Klippkannc ) :

ffO- W Stück große u.
kleine 8chmeine
Gm»»'- «»,- 4 trächtige8äne ,

welche im Monat März werfen ,
öffentlich meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein H . Heye , Anct .

GlliurtsaittkM .
Brake , Febr . 10 . Durch die Geburt eines ge¬

sunden , kräftigen Knaben wurden hach erfreut
und Frau .

Salicylsmrrt-Praparatr :
8aliiH4 -LIun <1vv3 .88vr >>. 14 . LI . 1 . 75 .

1 .- -^ aiinslnlver ^ 8ell . ^
LmirMitt ^ LI . . — . 50

mit nusfuilriieller ilelrrktnoltLnnvvsisnnA
stet « oeill auf LuAer bei

E . Toüins L (Lo .

Spielwerke «
E 4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne W
W Expression , Mandoline , Trommel , Glocken ,
M Castagnettcn , Himmclöslimmcn , Harfcnspiel

Z " ' »' e r Z
G 8j,Mosen H
E 2 bis l6 Ltücke spielend ; ferner Necessaires , W

M Cigarrciiständer , SchmeizerhüuSchcn , Pho - M
M tographiealbnmS , Schrcibzcuge , Handschuh - M
M lasten , Briefbeschwerer , Blumcnvascn , Ei -

W girren - Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische , M
Ftascheli , Bicrgläscr , Portemonnaies , Stühle M
rc . , alles mit Musik . Stets das Neueste ZM

U empfiehlt M
K Z . H . HeLlee , Bee » G
(Ms Jllustrirte PreiScourante versende franco .

M Nur wer direct bezieht , erhält Heller
' -

M sche Werke . MI

Amerikanische SchnMäpsch
beste Waarc , ä Kilo 80 Pfg . ,

empfiehlt G - Hinrichs .

KirKiLv , Februar 12 . Mit dem heutigen Tage eröffne ich in der früheren Bied ' scheriW
t'üÄWohnnng ein Eiezavoen - , Taba -Ls - uuö MurzWaarerr - Wefehäft undW

Malte selbiges zur Abnahme unter reeller Bedienung bestens empfohlen . W

A» . WohLers .
L -. Er - .

-Är 'OQZsrk -'HÄ :

!o rillen tteüeukknäen UuzjkLilien- ttiiNltlnnMi im-MittL !

10,000 Exempsare IN sechs Wochen verknust.
Bceana - Waizkr

Lür Olavier eourponirt null Lrau

DreLna Rrnz
A

'erviilmet von
1 u 8 u 8 t c 3 !i n b I e z .

Onpellweister im Oirvns 1l6ir>; .
Lioser , gvclen JI,encI im Oireus Ilonx mit stnrwisolmm Lsifall 1>6ArÜ8ts LVaksr sr !

AZLllisn in kolA'Olläen 4 ^ nsxaken :
zHe . Llit Lrwoüttitvl : Wir ; ZL » L»8s ! « s' rM i » » D « 8trss » N (en fnoo ) .
gW . „ „ „ „ , , ( 1ro6I , neuosto Jusnrrlime ) .

jW . Lrlsivlrtorts L.U8Mbs mit ( l^ 'ustbilcl ) .
OIiK'löioli letztere J,n8Aabo (L ) solrr ieiokt dearbsitot , ist clrrs Jri 'vnL-'OMent so ZIüeL -8

Noll , dass äisser solröne LValrer 8s ! b8t von leloinen IlHnckvn nur vollen lVirlcrwA g'ebrnelitE
ßrveräou lenun .

Preis jeder Ausgabe Nmk , 1 .50 .
(Orollesterstimmen in Ebseln 'ift 6 Llrrrll .)

Lden orseliieu ferner :

Chinestn - PoLka
rru8 ster kuntomime :

L j n k Ir i ne8l8klie8 l < 8 l
(rrrrLu ^ irt von Lrn . Lireetor Ken/, )

für 61 nvier eonlpouirt von ^
Preis Rink . 1 .— .

Diese Irübslre leielrte kollea . vvirä siolr iürer rruAenelrmsn llleloäieu rve^ eu ebvnsobaläl
kkalin lireelren , als ster OoerrnnAVirlrrer äesssllien Oowponisten .

6e §en LinsenäuiiA <ies Iletrnxes versenäe iel > frqnoo .
iei. Jos. Tanger, Cöln am Rhein.



Clamer-Unterncht
wird ertheilt . — Näheres in der Expedition dsr. Ztg .

Auf Ostern oder Mai d . I .
Lehrling für mein Ge-

Meyershof .
schüft .

Wilh . Schütte ,
Schmicdcmeister .

VerKioiiernnA 's - , LoliiffsFktvÄksttunA 's - und

HSN6rA686llükt .

Neuer erster diesjähriger

grvßkörnig und reiuschmeckend , pro Pfund
1 Mark 80 Pfg . , in Tönnchen von 2 , 3,
5 , 10 bis 90 Pfd -, bei Abnahme von 10
Pfd . an 10 pCt . Rabatt .

Limit . Deliliateß -
Rränkerhering,

marinirt , in einer von mir neu erfundenen
vikanten , angenehm schmeckenden Sauce ;
allen Haus - und Gastwirthschaften , Restau¬
rationen , Delikateß - Handlungen , besonders
aber allen Feinschmeckern, da dieselben den
Magen erfrischen und den Appetit ungemein
anrcgen , sehr zu empfehlen, pr . Faß , ent¬
haltend ca . 80 bis 100 Stück , ca . 9 Pfund
schwer, nur 5 Mark .

Mene Isländische
Fisehroulade ,

marinirt mit den feinsten Gewürzen , höchst
delikat, pikant und äppetiterregend , per Faß
von 40 Portionen , 9 Pfd . schwer, nur 4
Mark 50 Pfg . und namentlich den Herren
Wirthen zu empfehlen, versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages , zoll-
und portofrei Jedem ins Hans geliefert

H . BreLLrM »
Hamburg, , Bartelstraße Nr. 89 .

M . Agenten werden gesucht .

MLfe , RettNttg , HeLLNNg
für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht, Gelb -
sucht . Blutspeien , Brust - u . Magen - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

«U . Kleiboltenstraßc 6
in Münster in Westfalen .

Behandlung brieflich. Unzählige geheilt

Oesfentlicher
Schiffs- M Verkauf.

Das unter deutscher Flagge fahrende
u im hiesigen Hafen liegende Brig Schiff

Ätorn
14 Cttbm . Kohlen oder rrrs Last Holzladend , soll am Montag , den IS Febr» v . Vorm IS Uhr , in v « i» H « t8 « Ü-
S« , -'8 I Hieselbst durch uns öffent¬lich meistbietend unter der Hand ver¬
kauft werden

Radien A Sladtlander .
Zwei möbliere Zimmer ,

mit oder ohne Beköstigung , sind an einzelne Herren

Pi nermiethen _
Syrup, SMWW

<» II « ,kvi,,8tv , UvIIei e, »KlL8eS »v, )
per Kilo 60 Pfg .

empfiehlt G . Hinrichs .

Amerikan . Speck,
IN ganz vorzüglicher Qualität , empfehle bei Kistenund Scheu billigst

Iah . de L

^ Für Haushaltungen, x
8 ' s illir » 8vI »« Sti8eI »« , SI »Kli8kI » N , SIS«I «? N« t8 « US

Grußkohlen . .
Duffkohlen . .
Fördcrkohlen .
Nußkohlen . .
Knabbclkohlen
Stückkohlen . .
gesiebte Stückkohlen
ferner : Candclkohleu und Coaks .

Die Kohlen werden durch einen beeidigten Messer abgeliefert .

Friede. Ä. Tobias .

L bis L Mrri ÜL contant
I » i « « ! von ca . 160 Pf !Utd,^ M .' --
ins Haus . Ab Lager 20 Pfennige billigrD

Großer Sieg der Wissenschaft! ! !
Endlich ist es gelungen , die bisher unheilbare Krankheit

Epilepsie — Kattfircht — Krämpfe
durch ein allseitig bewährtes , naturgemäßes Heilverfahren radical für das ganze Leben hin¬
durch zu heilen . —

Alle derart Leidende mögen sich mit dem größten Vertrauen unter Angabe des
Alters und der Dauer des Leidens schriftlich wenden an

C . W . Telle ,
Berlin , Neueuburgerstraße 9 .

^ l i ülfh in allen gangbaren Sorten .

^ lN roth , Purpur , grün , gelb, blau , fortwährend auf Lager .
Große Zufuhr von Belgien erwarte .

Ferner liefere aus ersten Fabriken

Spiegelscheiben
jeder Größe in kurzer Frist zu soliden Preisen . Kleinere Spiegelscheiben bis ca . 1 Meter a»

G . Hinrichs .
Lager .

Krüurherier Lachs ,
bei ' /? und '/i Fischen Mk . 1,50 .

EALamar
per Pfd . Mk . 1,50 .

Island . Lischeonlade
8 Faß 7 Pfd . Mk . 4 .

Ruß . Sardinen in Pickels
s Faß 10 Pfd . Mk . 3 .

prima Thrill . Anchovis
V-2 äuiilr Mk . 2,20 , ckuulc 3,50 .

Secunda Christ . Anchovis
äuulc Mk . 1,20 ,

' /> ckuulc Mk . 2,50 .

Rrabanter Sardellen
per Pfd . Mk . 1,20 .

peräuch . Elü-Aak
per : Pfd . Mk . 1,20 .

Peräuch . Lachshüring
per 100 Stück . Mk . 10,50 incl . Kiste, in Tonnen

500 —550 Stück Mk . 46, — ,
empfehlen gegen Nachnahme des Betrages .

I . P . Hamens ä.
- Co.,

Hamburg ,
1Uvii8t8 .«Itvi - HSii « > » « K ^ iS .

Lager von Häringen aller Sorten .

Fertige Schüppen
sind stets bei mir vorräthig .

Meyers Hof . M HI » .

Mein Lager von eisernen

Schuppen ,
s . Schvli . 4 Mark SV Pfg . , halte dein ge¬
ehrten Publikum bestens empfohlen . z

Chr Fischbeck. I

Braker Hof.
Dienstag , den 13 . Februar ,

Fastnachts -Ball ,
wozu freundlichst einladet

Hennette
Damdis KochbuchI

für die

gewöhnk u . ftinere Küche.
Xurerlüssik;« i»ui seldstKepiüstk Iterepte

zur Bereitung der verschiedenartigsten Speisen !
und Getränke , zum Eimnachen rc ., und eine
Hinweisung auf schnell zu machende Speisen .
Mit einem Anhänge , enthaltend Arrange¬
ments zu kleinen und größeren Gesellschaften
und einen Küchenzettel nach den Jahreszeiten .
Mit besonderer Berücksichtigung der Anfän¬

gerinnen und angehenden Hausfrauen .
SS8lv
vvs I»v88ei t «

Preis eleg. gcb. 4 Mk . , broch . 3 Mk .
Vorräthig bei

luffnM , Lral

Nil . Fritdr Mahimann,
k s u t s e il n l k 6 r ,

LS L k» L v ,
empfiehlt sich zur Entwerfimg von Bau¬
plänen , Anfertigung von Kostenanschlägen
und Ausführung von Bauten aller Art .

Amerikanisches SchMUls
bei Onginalfässern und Kleinigkeiten,

empfiehlt zu billigstem Preise
« LLin » »« ! , « .
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